
THEQLOGIE DE  z BEFREIUNG

Sehnsucht ach dem alternatıv Einfachen un VO der Umwelt- und Friedensproble-matık. Wenn 6r azu beıträgt, da{fß sıch in unseren Tagen „Gerechtigkeit un Frieden
küssen”, dann hat CS einen wertvollen Dıenstn SIEVERNICH x}

SIEVERNICH, MICHAEL, .‚Ott und die Armen. 'ber die Theologie der Befreiung. Leutes-
dort Johannes-Verlag 1986 4 /
Das Büchlein, das aAus Hörfunksendungen hervorgegangen 1St, ll Jjenseılts VO Po-

lemik un Enthusi:asmus eine leicht verständliche Einführung in dıe Theologıe der Be-
freiung lateinamerikanischer ProvenıJ:enz bieten und ZUr Urteilsbildung uch In den
strıttıgen Fragen beitragen. Dıie 1er Kapıtel befassen sıch J zunächst miıt Ursprungund Entstehung der Befreiungstheologie, wobel die spirıtuelle Dımension un: die dop-pelte Verwurzelung in der kirchlichen Tradıtion un in der lateinamerikanischen -
tuatıon hervorgehoben werden; sodann 11) mıt den zentralen Themen un: Anlıegen,die sıch die „vorrangıge Öption für die Armen“ gruppileren; schließlich mıiıt
dem als Verteidiger der Indios ıIn die Geschichte eingegangenen Bischof Bartolome de
las Casas, der 1mM ahrhundert seıne prophetische Stimme erhob un! geradezu als
„Kirchenvater“ der Befreiungstheologie gelten kann Zum Schlufß werden dıe
sentlichen theologischen un: lehramtlıchen Stellungnahmen un: ihre Kriıtik VOrsSc-stellt, ber uch die Anregungen für dıe europäische Kırche un! Theologie Zur Sprachegebracht. SIEVERNICH 53

DaAs LEHRAMT DE,  z. KIRCHE UN. DE  z- SCHREI DE  z ÄRMEN. Analysenx /ALDM Instruktion
der Kongregatıon für die Glaubenslehre ber einıge Aspekte der „Theologie der Be-
treiung“. Hrsg. Hermann-Josef Venetz Herbert Vorgrimler. Freiburg (Schweiz)/
Münster. Edition Exodus/edition lıberacıön 1985 180
In dıe Auseinandersetzung die Theologie der Befreiung, w1e s1e ach der Veröt-

tentlichung der entsprechenden römischen Instructio Libertatis nuntius, VO August
1984 kırchen- un weltötftentlich geführt wurde un: wiırd, greift der vorliegende Sam-
melband als Streitschrift miıt polemıschen Tönen e1n. Dıi1e einzelnen Beiıträge haben
terschiedlichen intormativen und argumentatıven VWert. Der oft durchscheinende
antırömiısche Aftekt verhindert den 1m Vorwort der Hgg angekündigten Dıalog ‚auchmiıt der Glaubenskongregation‘ (6) Der Beıtrag VO  j Flohrversucht Entstehung un:
Anlıegen der Befreiungstheologie umschreiben; dabei werden dıe gesamtkırchlichen
Einflüsse sıcher unterschätzt das I1 Vatıkanum ELW: wiırd nıcht einmal rwähnt)

Goldstein beschreibt detailliert un: 1m ganzen intormatıv dıe „Geschichte des
Kampfes die Befreiungstheologie“ (Z9% allerdings sollte nıcht alle geäußerte
Kritik, WwWI1Ie das wertvolle Schlußdokument der Internationalen Theologenkom-
mı1ssıon ber das Verhältnis zwischen menschlichem Wohl und christlichem Heil
(19Z6); als „Kampf gegen“ denunzilert werden. Hinkelammert betaßt sıch kritisch
mıiıt dem Befreiungs- un!: Sündenverständnis der Instructio, versteht diese ber VOoOr al-
lem als „polıtisches Dokument“ 73) 1Im ınn der US-amerıikanischen Polıitik. Der Ex-
CgeL Venetz bemängelt miıt Gründen die bıbeltheologischen Passagen der
Instructio, während Füsselgar nıcht mehr die Befreiungstheologie un: die rO-
mische Kritik geht, sondern schlicht um die Verteidigung einer marxistischen Posıtion
und die Legıtimität einer entsprechenden „materı1alıstischen Weltanschauung“ und
Klassenkampftheorie. Damıt erweıst der Befreiungstheologie einen Bärendienst.
Der Dogmatiker Vorgrimler verteidigt ın seinem Beıtrag das befreiungstheologischeChristus-, Eucharistie- un: Sündenverständnis. Inhaltlıch tällt auf, da{fß vielfach die
Problematik der befreiungstheologischen ede VO der „sozıalen Sünde“ aufgegriffenwırd (cf 26 E: 62-—-69, 93—97, 152 f.) Dieses TIThema ISt 1n der Tat zentral und bedart
dringend weıterer Klärung; die ersten Schritte azu hın finden sıch schon 1m Buch des
Rez „Schuld und Sünde 1n der Theologie der Gegenwart” (Frankfurt 252—282).

Der Sammelband 1St ın einem gewıssen ınn durch dıe Veröffentlichung der römı-
schen Instructio Conscientia libertatis VoO F März 1986 „überholt“. Erwartete old-
steın dieses Dokument VOor seiınem Erscheinen „nıcht ohne Sorge” (59), außerte
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